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Bewusster führen – sich selbst und andere – jetzt!
Viele Menschen erkennen, dass
das Beherrschen rein fachlicher
Aspekte nicht ausreicht, um
wirklich Erfolg zu haben. Ist es
nicht oft auch so, dass wir wüss-
ten, was zu tun ist, und trotzdem
nicht entsprechend handeln? Es
gilt immer wieder neu, einen Er-
folg versprechenden Weg vom
Wissen zum Tun zu finden! 

■                                von URS VON ARX

Was hindert uns daran, klare Ziele zu
formulieren, deren Umsetzung detail-
liert zu planen und dann konsequent zu
handeln? Ist es neben der sprichwörtli-
chen Selbstgefälligkeit nicht oft der zu
wenig bewusste Umgang mit unseren
Ressourcen, das heisst in erster Linie un-
serer wertvollen Lebenszeit und unserer
ebenso wertvollen Lebensenergie? 

Wer sich klar ist, was er wirklich will,
besitzt bereits einen entscheidenden
Vorsprung. Diese Klarheit stellt sich je-
doch in der Regel nicht von selbst ein,
sondern sie kommt durch die vertiefte
Auseinandersetzung mit den ganz per-

sönlichen Wünschen und Werthaltun-
gen zustande. Wem es dann auch noch
gelingt, seine bisherigen – oft lieb,
manchmal auch lästig gewordenen – Ge-
wohnheiten und Einstellungen zu hin-
terfragen und schrittweise auf das Errei-
chen neuer Ziele auszurichten, macht ei-
nen entscheidenden Schritt auf dem Weg
zu noch mehr Erfolg. Da nur die wenigs-
ten diesen Prozess aus eigener Kraft in
Gang setzen, ist Unterstützung durch ei-
ne Drittperson in der Regel der entschei-
dende Schritt, aktiv zu werden. 

Firmen, die erkannt haben, dass ihre
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter die
Hauptträger des
Know-hows und no-
tabene der Firmen-
kultur sind, pflegen
diese aktiv und ge-
samtheitlich. Sie wis-
sen, dass es letztlich
gilt, einen Ausgleich
zwischen den beruf li-
chen und ausserbe-
ruflichen Lebensbe-
reichen sicherzustellen, weil sie sich ei-
nen Verlust der tragenden Kräfte ihres
Unternehmens schlicht nicht leisten
können. Dies gilt in hohem Mass auch

für kleine und mittlere Unternehmen,
die schon grössere Absenzen vom Ar-
beitsplatz kaum verkraften können und
die mit einer Seminarkultur, wie sie gera-
de im Bereich der Führungsausbildung
lange Zeit gepflegt wurde, nicht optimal
bedient sind. Sie können sie sich zudem
auch finanziell oft nicht leisten. 

Deshalb werden zunehmend flexible
Konzepte angeboten, die es erlauben,
Führungskräfte ohne nennenswerte Ab-
wesenheit vom Arbeitsplatz zu begleiten
und sie dabei zu unterstützen, ihr per-
sönliches Führungsverhalten stetig und

nachhaltig positiv zu ent-
wickeln. Denn gerade in
der Führungsausbildung
gilt: Gut Ding will Weile
haben! Auf die KMU-Welt
spezialisierte Unterneh-
men bieten heutzutage
mehrere Dienstleistungen
aus einer Hand an, was
sowohl in Bezug auf das
für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit unabding-
bare Vertrauen als auch in

Bezug auf Professionalität und Kostenef-
fizienz häufig eine opti-
male Lösung ist. Bewusste Selbstfüh-
rung ist die beste Voraussetzung zur Füh-

rung anderer Menschen! Wer sein eige-
nes Führungsverhalten versteht, wird
auch das Führungsverhalten anderer
besser verstehen und sich dies im Inte-
resse aller Beteiligten zunutze machen.
Je rascher Bewusstheit in der Selbstfüh-
rung zustande kommt, desto rascher
wird die Führung Dritter effektiver und
Zielbewusstheit und Zielerreichung
werden verbessert. Die gezielte Arbeit an
den persönlichen Herausforderungen
und die daraus gewonnenen Erkenntnis-
se über das eigene Verhalten erlauben
das Erarbeiten von Lösungswegen, die
den eigenen derzeitigen Möglichkeiten
entsprechen. In der Führung trifft sehr
ausgeprägt zu, dass viele Wege nach Rom
führen! Individuelle Lösungswege sind
ein ausschlaggebender Schritt zur erfolg-
reichen Umsetzung. Die entscheidende
Bedeutung von Selbstvertrauen, Eigen-
motivation und Selbstdisziplin bedingt
die vertiefte Auseinandersetzung mit
diesen Aspekten, die auch äusserst be-
deutsam sind für eine insgesamt lebens-
werte Gegenwart und Zukunft. Die
Weltgesundheitsorganisation WHO
nennt in ihrer Definition der Gesundheit
ein «stabiles Selbstwertgefühl» an obers-
ter Stelle. Bei den meisten von uns ist das
brachliegende Potenzial immens und

wartet nur darauf, ausgeschöpft zu wer-
den. Dies braucht etwas Mut und Über-
windung. Es ist nie zu spät dafür – jedoch
ganz gewiss auch nie zu früh! Fangen Sie
heute an! 
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